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England für lolleltibe Sicherheit. 


Edens erſte Rebe als Außenminiſter. 


London, 17. Januar. Seine erfte Rede als Außen⸗ 
miniſter, die allgemein mit Spannung erwartet wurde, 
hielt Eden am Freitag abend vor ſeiner Wählerſchaft in 
Leamington. Die Rede enthielt keinerlei aufſehenerre⸗ 
gende neue Mitteilungen zur Lage, iſt aber bezeichnend 
ür die gegenwärtige vorſichtige Außenpolitik der engli⸗ 
chen Regierung. 

Eden führte u. a. aus, es habe im letzten Jahr zwei 

hervorragende Tatſachen gegeben, die das Augenmerk der 
Welt auf ſich gelenkt hätten: das Wiederauftauchen eines 
ſtarken Deutſchland, das das Recht in Anſpruch nehme, 
ſich wieder zu bewaffnen, und die Stärkung des Völker⸗ 
bundes. Nach dem Austritt Japans und Deutſchlands 
und nach dem Fehlſchlag der Abrüſtungskonferenz habe es 
geſchienen, als ob die großen Hoffnungen, die man auf 
den Völkerbund geſetzt habe, enttäuſcht worden ſeien. Die 
Peſſimiſten hätten jedoch Unrecht behalten. Auch hätte 
ihre Behauptung nicht der nationalen Ueberzeugung Eng⸗ 
lands entſprochen. 
Eden erklärte hierauf, er ſei ſtolz, daß bei Ausbruch 
abeſſiniſchen Streites die engliſche Regierung die 
rung übernommen habe und daß fie es getan habe, 
weil fie das engliſche Volk hinter ſich gewußt habe. 1935 
ſei das kollektive Vorgehen durch den Völkerbund zum 
erſten Male einer ſchweren Probe unterworfen worden. 
„Wir haben“, ſo erklärte Eden, „einen langen Schritt 
vorwärts gemacht. Aber wir haben noch in keiner Weiſe 
das Ende des Weges erreicht. Die kollektive Sicherheit 
ſſt nicht leicht zu gewinnen.“ 

Wir müſſen, fo fuhr dann Eden fort, aber über den 
gegenwärtigen Streit hinaus ſehen und einige wichtige 
Punkte feſthalten. Ich weiſe auf zwei dieſer Punkte hin. 
Der erſte iſt, daß man es einem Angreifer nicht erlauben 


des 
— 


ſollte, Erfolg zu haben. Der zweite: die Mitglieder des Jes an ihnen, das zu tun. 


Unruhen und Deiertion bei den Stalienern 


Hohnſprechende italieniihe Flugblätter. — Italieniſche Ueberläufer 
berichten über die Zuſtände im italieniſchen Heere. 


Addis Abeba, 17. Januar. Italieniſche Flug⸗ 
zeuge überflogen heute wiederum Koran und belegten die 
Stadt erneut mit Bomben. Zahlen über Tote und Ver⸗ 
wundete liegen nicht vor. 

Wie die abeſſiniſchen Meldungen weiter beſagen, ſind 
von den italieniſchen Fliegern weiter Flugblätter abge⸗ 
worfen worden, in denen die Italiener erklärten, daß im 
Kriege auch Kirchen zerſtört würden, daß die Ita⸗ 
liener aber nach Beendigung des Krieges mit Hilfe 
Gottes die Kirchen wiederaufbauen ()) 
würden und auch ſonſtige Zerſtörungen, die ſie hätten 
vornehmen müſſen, wieder gutgemacht werden würden. 
Die Flugblätter ſollen die Unterſchrift des Chefs des ita⸗ 
lieniſchen Heeres tragen. 0 

Von der Südfront laufen ſtändig Nachrichten ein, 
wonach während der gegenmärtig tobenden Schlacht ita⸗ 
lieniſche Eingeborenentruppen zu den Abeſſinzern ütber⸗ 
gelaufen fein ſollen. Nach Meldungen diefer Ueberläufet 
ſoll es in den letzten Dezembertagen bei Moradiſcho zwi⸗ 
ſchen Eingeborenentruppen einerſeits und faſchiſtiſchen 
Regimentern andererſeits zu ever großen bewaffneten 
Auseinanderſetzungen gekommen ſein. Solche Auseinan⸗ 
derſetzungen habe es auch an mehreren anderen Stellen 
gegeben. Außerdem ſei unter den Somali⸗Truppen Un⸗ 
ruhe ausgebrochen. N 

Scylielic wird von abeſſiniſcher Seite die Nachricht 
verbreitet, daß offene Empörungen im Norboften des ita- 


Völkerbundes, wenn fie gemeinſam handeln, ſollten fe 
ſtark und einig ſein, daß jeder Angreifer es lernt, daß 
eine friedliche Verhandlung und nicht ein Angriff nicht | 
nur der beſte, ſondern auch der einzig erfolgreiche Weg ift, | 
um Beſchwerden abzuſtellen. Von der wirkſamen Errich⸗ 
tung eines Kollektivfriedensſyſtems würde die Welt noch 
einen beſonderen Nutzen haben: Es ſei der einzige Weg 
zu einem Rüſtungsabkommen. Im übrigen, ſo meinte 
Eden, ſei es ein Fehler, ſich einzubilden, daß die Regie⸗ 
rung oder das Volk Englands gegen oder für ein Land 


ſei: Die engliſche Politik richte ſich nicht gegen eine Ein⸗ 


zelnation, ſondern nur gegen Verletzungen des Vöſter⸗ 
bundsſtatuts. England werde immer auf der Seite des 
Kollektioſyſtems gegen jede Regierung oder jedes Volk 
ſtehen, das durch eine Rückkehr zur Gewaltpolitik den 
Frieden breche, den England durch dieſes Syſtem zu ſchaf⸗ 
ſen ſuche. Das britiſche Volk wünſche nichts ſo ſehr, wie 
den Frieden. England wünſche mit allen Völkerbunds⸗ 
mitgliedern aus vollem Herzen zuſammenzuarbeiten. 
Außerdem heiße England, wie in der Vergangenheit, ſo 
auch in der Zukunft, ein gutes Verſtehen mit den Völkern 
wi „die gegenwärtig nicht Mitglied des Völker⸗ 
bundes ſeien. Er wiederhole, daß das britiſche Volk eine 
auswärtige Politik auf der Mitgliedſchaft beim Völker⸗ 
bund zu begründen wünſche. Es ſei nicht der Fall, daß 
England gegenwärtig die großen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen den Nationen gering zu ſchätzen wünſche. 
Aber es glaube, daß dieſe Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
reinigt werden könnten, ohne daß es zum Kriege komme. 
Wenn ein Krieg wieder ausbreche, müſſe er zum Zuſam⸗ 
menbruch der Ziwpiliſation führen. Wenn die Kritiker des 
Völkerbundes England einen beſſeren Weg zu zeigen ver⸗ 
möchten, um eine ſolche Kataſtrophe zu vermeiden, ſo ſei 


die Eingeborenen weigerten, gegen die Abeſſinier zu 
kämpfen. ö 
die Italiener melden gewonnene Schlacht 


Rom, 17. Januar. Der letzte Heeresbericht beſagt, 
daß die von General Graziani am 12. Januar begonnene 
Schlacht am Ganale Doria mit einem vollen italieniſchen 
Siege geendet habe. An einigen Abſchnitten ſeien die 
italieniſchen motoriſierten Kolonnen am Donnerstag 
abend 120 Kilometer über ihre Ausgangsſtellungen vor⸗ 
gerückt geweſen. 


Stalien dreht den Spieß um. 
Beſchwerdetelegramme an den Völkerbund. 


Ro m, 17. Januar. Die italieniſche Regierung hat 
an den Generalſekretär des Völkerbundes ein Beſchwerde⸗ 
telegramm gerichtet, indem die abeſſiniſche Regierung 
beſchuldigt wird, die internationalen Abmachungen ver⸗ 
ch. und das Zeichen des Roten Kreuzes mißbraucht zu 
haben. 

Außerdem hätten die abeſſiniſchen Truppen an der 
Erythräa⸗ und an der Somalifront „Grauſamkeiten“ be⸗ 
gangen. Das Telegramm zählt Fälle auf, in denen die 
Italiener die Anwendung von Dumdum⸗Geſchoſſen durch 
die Abeſſinier feſtgeſtellt hätten. (Und die italieniſchen 
Bombenabwürfe auf wehrloſe Frauen und Kinder!) 

Wegen der Verletzung der Beſtimmungen über das 
Zeichen des Roten Kreuzes ſoll die Leitung des Interna⸗ 
tionalen Roten Kreuzes die notwendigen Maßnahmen 
exiajjen. 


ſard, haben ſich noch 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Herriot tritt zurück. 


Der letzte Abſtimmungsſieg in der Kammer hat dem 
Kabinett Laval nichts geholfen. 

Paris, 17. Januar. Der geſtrige Abſtimmungs⸗ 
ſieg Lavals in der Kammer hat die Lage feines Kabinetts 
keinesfalls gebeſſert, vielmehr ſcheint ſein Schickſal mın- 
mehr beſiegelt zu ſein. Es ermeift ſich, daß 60 radital⸗ 
ſoziale Abgeordnete geſtern gegen die Regierung geſtimmt 
haben. Dieſe 60 Abgeordnete hielten heute eine Sitzung 
ab und beſchloſſen, dem Staatsminiſter Herriot mitziteis 
len, daß fie ein weiteres Verbleiben der radilalſozialen 


Miniſter in der Regierung als mit den Parteigrundſätzen 


nicht vereinbar halten. Dieſer Beſchluß, der einen mo⸗ 
raliſchen Druck eines ſehr bedeutenden Teiles der radilal⸗ 
ſozialen Kammerſraktion auf die Vertreter der Partei in 
der Regierung bedeutet, wurde dieſen noch heute zuge⸗ 
ſtellt. Als dieſer Beſchluß Herriot mitgeteilt wurde, er⸗ 
klärte er, daß er ſich dem Beſchluß füge und binnen 48 
Stunderm feine Rücktritt als Staatsminiſter erklären 
werde. 

Die zwei anderen radikalſozialen Miniſter, und zwar 
der Poſtminiſter Mandel und der Arbeitsminiſter Froſ⸗ 
nicht geäußert. Sie hatten am 
Abend eine Konferenz mit Laval. Nach der Konferenz 
lehnten ſie irgendwelche Auskunft an die Preſſevertreter 
ab. In politiſchen Kreiſen nimmt man an, daß der Rück⸗ 
tritt der zwei übrigen radikalſozialen Miniſter und da⸗ 
mit die Entſcheidung über das Los des Kabinetts Lapal 
erſt nach der Rückkehr Lavals aus Genf entſchieden wer⸗ 
den wird. 


Beſprechungen Lavals mit Diplomaten. 
Unterredungen über den Oſtafrika⸗Konflikt. 


Paris, 17. Januar. Miniſterpräſident Laval hatte 
am Freitag vormittag nacheinander Unterredungen mit 
dem engliſchen Geſchäftsträger, dem apoſtoliſchen Nun⸗ 
tius und den Geſandten von Finnland, Holland und Ru⸗ 
mänien. 0 

Die Unterhaltung Lavals mit dem engliſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger, die etwa 45 Minuten dauerte, bezog Sid; 
auf die am Montag beginnende Völkorbundratsſißz ung, 
die trotz der abwartenden Haltung der Regierungen von 
dem abeſſiniſch⸗italieniſchen Streitfall beherrſcht ſein 
wird. Zur ſelben Stunde beſuchte in London der ſran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Außenminiſter Eden. Die Beſpre⸗ 
chungen in London und in Paris dienten der wechſelſei⸗ 
tigen Unterrichtung. In maßgebenden Kreiſen bemerkt 
man jedoch, daß zumindeſtens die Ausſprache in Paris 
leine Aenderung der Lage ergeben habe. 

Auch die Unterhaltungen des Minifterpräfidenten 
mit den anderen Diplomaten dürften ſich zum Teil auf 
die Genfer Tagung bezogen haben. Die Beſprechungen 
mit dem rumäniſchen Geſandten hatte außerdem das 
franzöſiſch⸗rumäniſche Wirtſchaftsabkommen zum Gegen⸗ 
ſtand, das vor dem Abſchluß ſteht. 

London, 17. Januar. Der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter Corbin und der italieniſche Botſchafter Grandi ſtatte⸗ 
ten am Freitag vormittag nacheinander dem englischen 
Außenminiſter Eden Beſuche ab. 


Danziger Böllerbundlommiſſar 
verlangt Stärkung feiner Stellung. 
Zwei Schriftftüde an den Völkerbundrat. 

Genf, 17. Januar. Zur Vorbereitung der auf der 
Tagesordnung der Völkerbundratstagung ſtehenden Be⸗ 
handlung der Danziger Frage hat der Völkerbundskont⸗ 
miſſar in Danzig zwei Schriftſtücke nach Genf geſandt, 
die heute den Ratsmitgliedern zugegangen ſind. Mit 
einem vom 30. Dezember datierten Schreiben übermittelt 
des Völkerbundskommiſſar den Bericht des Danziger Se⸗ 
natspräſidenten über die vom Senat auf Grund der legz⸗ 
ten Ausſprache des Rates getroffenen geſetzgeberiſchen 
und verwaltungstechniſchen Maßnahmen. Aus dieſem 
Bericht ergibt ſich, daß den Anregungen des Rates in der 
Mehrzahl der Fälle Rechnung getragen worden iſt. 

Ein umfangreiches Schriftſtück bildet der unter dem 
8. Januar überjandte Jahresbericht für 1985, der die ge⸗ 
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ſamte politiſche, finanzielle und wirtſchaftliche Lage des 
Freiſtaates behandelt. Der Völterbundskommiſſar kommt 
darin auf ſeine früher gemachte Anregung „daß der 
Rat prüfen ſolle, ob die Ernennung eines Ausſchuſſes zur 

Unterſuchung der Verhältniſſe in Danzig zweckmä zig ſel. 
Auch wiederholt er das Verlangen nach einer Stärkung 
der Stellung des Völkerbundkommfſars. 


Kongreß der Selbſverwallungsbeamten 


Die Verbände der Selbſtverwaltungsangeſtellten er⸗ 
hielten die Nachricht, daß am Sonntag, dem 9. Februar, 
in Warſchau eine allpolniſche Tagung der Selbſtverwalt⸗ 
tungsangeſtellten ſtattfinden wird. Zu dieſer Tagung 
werden auch die Lodzer Verbände ihre Vertreter entſen⸗ 
den. Zur Beratungen ſteht die Frage der von der Regie⸗ 
rung den Selbſtverwaltungen empfohlenen Gehaltskür⸗ 
zungen jowie der neuen Geſetze über die Dienſtsabkom⸗ 
men für die Selbſtverwaltungsangeſtellten. 


Die Preiſe der Monopolwaren. 


Eine Herabſetzung der Preiſe der ſtaatlichen Mono⸗ 
polwaren, die bisher von der Preisſenlungsaktion der 
polniſchen Regierung noch nicht erfaßt worden ſind, wird 
jetzt von den intereſſierten Wirtſchaftskreiſen gefordert. 
Man weiſt darauf hin, daß es ſich dabei teilweiſe 
(Streichhölzer, Brennſpiritus) um ausgeſprochene Arti⸗ 
lei des erſten Bedarfs handelt, zum anderen Teil aber 
um wichtige Grund» und Hilfsſtoffe für eine ganze Reihe 
von Zweigen der weiterverarbeitenden Industrie. Wei⸗ 
ter fordern die intereſſierten Kreiſe eine Reform des Sy⸗ 
items der Verkaufsrabatte für Monopolwaren, die in den 
letzten Jahren verchiedentlich — ſeitens des Salzmono⸗ 
pols z. B. um 50 Prozent — geſenkt worden ſind, und 
die daher kaum noch eine angemeſſene Entſchädigung des 
Wiederverkäufers darſtellen ſollen; ebenſo wird eine Re⸗ 
form der Konzeſſionspolitik verlangt, bei der es z. B. 
vorkommen ſoll, daß Leute lokale Konzeſſionen erhalten 
haben, die dieſe (mangels kaufmänniſcher Erfahrung 
uſw.) nicht ſelbſt verwerten konnten und ſie ſtatt deſſen 
weiter verpachteten. Wenn auch noch nicht abzuſehen iſt, 
welchen Erfolg dieſe von den intereffierten Seiten der 
Privatwirtſchaft erhobenen Vorſtellungen haben werden, 
ſo dürfte doch zu erwarten ſein, daß die Preisgebarung 
und die Verkaufspolitik der ſtaatlichen Monopolverwal⸗ 
tungen von der großen Preisſenkungsaktion nicht unbe⸗ 
rührt bleiben können. 


Weltaufführung des deutſch⸗polniſchen Gemeinſchaftsfilms 
„Auguft der Starke“ in Dresden. 

Dresden, 17. Januar. Am Freitag abend fand 
in Dresden die Welturaufführung des deulſch⸗poln ' ſchen 
Gemeinſchaftsfilms „Auguſt der Starke“ ſtatt. der 
Aufführung waren der polniſche Botſchaſter in Berlin, 
Lipſti, der polniſche Generalkonſul in Berlin, Stanie- 
wicz, und der polniſche Konſul in Leipzig, Coudow li, 
nach Dresden gekommen. Unter den Ehrengäſten waren 
Vertreter des Auswärtigen Amtes in Berlin und des 
Propagandaminiſteriums, Mitglieder der ſächſiſchen 
Staatsregierung uſw. erſchienen. 


Der öſterreichiſche Beſuch in Prag. 
Außenpolitiſcher Kurswochſel Oeſterreichs? 
Prag, 17. Januar. Der öſterreichiſche Bimdes⸗ 
kanzler Suſchnigg, der zu offiziellem Beſuch in Prag 
weilt, ſtattete am Freitag dem iſchochoſlowaliſchen Minis 
ſterpräſidenten Hodza einen einſtündigen Beſuch ab. Ein 
Beſuch bei Kardinalerzbiſchof Kaſpar ſchloß ſich an. 
Hierauf folgte der Bundeskanzler einer Eimadun) des 
Präſidenten Dr. Beneſch zu einem Eſſen auf der Burg. 
Nachmittags erwiderte Miniſterpräſident Hodza den Be⸗ 
ſuch des Kanzlers auf der öſterreichiſchen Geſanhtſchaſt. 
Die Abreiſe Schuſchniggs erfolgte während der Nacht. 
London, 17. Januar. Die Reuter⸗Agentur mel⸗ 
det, die amtliche Preſſe Oeſterreichs und der Tehecho⸗ 
flowakei haben Seinen Zweifel gelaſſen, daß dem Beſuch 
Schuſchniggs größte Bedeutung beigemeſſen werden 
müſſe. Man erkläre, daß der Beſuch der Beginn einer 
völlig neuen politiſchen Einſtellung ſein könnte, wonach 
ſich Oeſterreich der Keinen Entente und den Weſtmächten 
England und Frankreich nähern und feine bißherigen 
Beziehungen zu Italien und Ungarn aufgeben werde. 


Vor der Wahl in Griechenland. 
Der Wahlkampf in Griechenland iſt in vollem Zuge. 
Der Kampf wird hauptſächlich zwiſchen der vegierungs⸗ 
freundlichen Volkspartei, an deren Spitze der ehemalige 
Miniſterpräſident Tſaldaris ſteht, und der liberalen oder 
venizeliſtiſchen republilaniſchen Partei geführt, die ſich 
mit der neuen Lage im Lande völlig abgefunden hat. Die 
Venizeliſten behaupten in ihren Wählerverſammlungen, 
daß nur ſie gemeinſam mit dem König dem Lande Frie⸗ 
den und Wohlſtand ſichern können. Zwiſchen dem König 
und dem Miniſterpräſidenten Demerdzis wurde ein Ein⸗ 
vernehmen erzielt, demzufolge die venizeliſtiſchen Staats⸗ 
beamten und Lehrer, die wegen ihrer republikaniſchen 
Geſinnung nach dem mißlungenen Putſch der Venizeliſten 
vom 1. März v. J. entlaſſen worden waren, wieder in 
den Staatsdienſt aufgenommen werden. Ihre toyalijlis 
ſchen Nachfolger werden, ſoweit ſie nicht entlaſſen werden, 
als Volontäre bleiben. Die Ausſichten der übrigen po⸗ 
litiſchen Parteien bei den am 2B. Januar ſtattſindenden 
Wahlen ſind minimal. 
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Noten Armee. 


Sowietmarſchall Tuchatſchewoſt 1 über die Wehrlraft der Sowjetunion. 


Moskau, 17. Januar (Daß). In der Debatte zum 
einheitlichen Staatsetat ſprach der ſtellvertretende Volls⸗ 
kommiſſar für Landesverteidigung, Sowjetmarſchall Tu⸗ 
chatſchewſtij. Er erklärte: 

Die Ausgaben für die Landesverteidigung ſind na⸗ 
türlich nicht gering, doch im prozentuellen Vehältnis zum 
Geſamtetat bedeutend geringer als in der Mehrzahl der 
Länder. Der Redner verwies auch auf die im Fernen 
Oſten ſeitens Japans ſowie auf die im Weſten von 
Deutſchland drohende Gefahr. Dieſe Situation verlangte 
dic ernſteſte Reviſion unſerer Verteidigungsmaßnahmen. 
Zwecks Erhöhung der Mobiliſationsbereitſchaft der Armee 
zur Abwehr plötzlicher Ueberfälle wurde auf Initiative 
Stalins die rote Armee in dem Sinne umorganiſiert, 
daß jetzt 77 Prozent Kaderdiviſionen und nur 23 Prozent 
territorialer Diviſionen zur Verfügung ſtehen, wobei der 
Perſonalſtand der Kaderdiviſionen dem Perſonalſtand in 
Kriegszeiten angenähert wurde. Dies vergrößert außer⸗ 
ordentlich die Kampffähigkeit der zahlreichen Schützen⸗ 
truppen, indem nicht nur die ſtändige Kampfbereitſchaft, 
ſondern auch die Bedinggungen für die vollkommenſte 
militäriſche Ausbildung geſchaffen wurden. 

In jeinen weiteren Ausführungen befaßte ſich Mar: 
ſchall Tuchatſchewſkij mit der Entwicklung aller Katego⸗ 
rien der Flugwaſſe, insbeſondere der ſelbſtändigen Flie⸗ 
gerformationen, die das mächtigſte und modernſte Kampf⸗ 
mittel darſtellen. Die Macht des Sowjetflugweſens kön⸗ 
nen diejen gen nicht außer acht laſſen, die non der Erobe⸗ 
rung von Sowjetgebieten träumen. Sie müſſen in Er⸗ 
wägung ziehen, daß die weite Ausdehnung der Sowfet⸗ 
union dem Angriffe feindlicher Flugzeuge auf die meiſten 


Deutfhe Sozſaliſtiſche Arbeitspartei Polens 
ortsgeuppe Konſtantonoto 


Sonntag. den 19. Januar, vormittags Punkt 10 Uhr, findet 
im Parteilokale 


Eine große Verfammlung 


ſtatt. Ueber das Thema: „Deulſchium und Gosialismus" 
wird ſprechen Genoſſe Johann Kowoll aus Kattowitz. 


Der Vorſtand. 


Das uetell im & uw y- Prozeß. 


Paris, 17. Januar. Im Stawity-Prosch er⸗ 
kannten die Geſchworenen auf 11 Freiſprüche. Die übri⸗ 
gen Angeklagten wurden wie folgt verurteilt: der Haupt⸗ 
angeklagte Tiſſier, der Beſitzer des Bayonner Leihhauſes, 
erhielt 7 Jahre Zuchthaus, die Angeklagten Guebin, Des: 
broſſes, Cohen, Henry Hayotoo wurden zu 5 bis 7 Jah: 
ren Zuch haus verurteilt. Die Angeklagten Joſef Garut, 
Bardi de Fourkou, Hatot und Bonnaure wurden mit Ge: 
füngnis von 2 Jahren, letzterer zu einem Jahr Gefäng⸗ 
nis mit Bewährungsfriſt verurteilt. 


Bombenanſchlag in Merito. 
3 Perſonen erletzt. N 

Mexiko⸗ Stadt, 17. Januar. Auf das Be- 
zirksparteihaus der Agrariſten in Mahamitla wurde ein 
Bombenanſchlag verübt. Der Anſchlag erfolgte während 
einer Tagung der Agrariſten. 200 Perſonen befanden 
ſich in dem Gebäude. Infolge der Exploſion der Bombe 
ſtürzte die Dede des Hauses ein. 3 Perſonen wurden 
verletzt. 


15 Häufer von e nem Erdrut.ch 
loriger ſſen. 

Aus Paris wird gemeldet: Nördlich vom See Bour⸗ 
gei (zwiſchen Genf und Grenoble in den Savoyer Alpen) 
hat ein verhängnisvoller Erdrutſch 15 Häuſer des Dorfes 
Serrieres-en⸗Chautone fortgeriſſen. Weitere Häuſer 
mußten geräumt werden. Bisher hat man 2 Tote aus 
den Tümmern geborgen. Pioniere find zur Hilfeſeiſtung 
angefordert worden. 8 


Der Forſcher Ellsworth am Leben. 
Auch fein Begleiter Hollit völlig geſund. 


Der amerilaniſche Forſcher Ellswerth und fein Be⸗ 
gleiter, der Flugzeugführer Kenyon, die ſeit dem 24. No⸗ 
vember im Südpolgebiet verſchollen waren, find, wie aunt⸗ 
lich mitgeteilt wird, am Leben und völlig geſund. 

Eine am Freitag nachmittag in London eingetrof⸗ 
fene Funknachricht beſagt, daß ein vom Forſchungsſchiff 
„Discovery II“ entſandte Suchmannſchaft den amerila⸗ 
niſchen Polarforſcher Ellsworth ſowie feinen Begleiter 
Hollick⸗Kenyon aufgefunden und an Bord des Schiffes 
gebracht hat. f 


* 


Deutfche Sozialiftifche Arbeits partei Polens 


Chojny. Sonnabend, den 18. Januar, findet um 
7 Uhr abends eine Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner ſtat 


ſowjetruſſiſchen Induſtriezentren unüberwindliche Hir 
derniſſe in den Weg ftellt, während die evtl. Gegner der 
Sowjetunion ſolche Vorteile nicht haben. 

Uber die Entwicklung des Fallſchirmſportes ſpre⸗ 
chend, teilte Marſchall Tuchatſchew ki mit, daß viele 
zehntauſende Rotarmiſten Fallſchirmſpringer⸗Abzeichen 
erhielten und außerdem im Oſſoaviachim mehr als 16000 
Fallſchirmabſprünge aus Flugzeugen und mehr als 
800 000 Abiprünge von Fallſchirmtürmen ausgeführt 
wurden. 

Auf die Seeflotte übergehend, erklärte Marſchall Tu⸗ 
chatſchweſkij u. a.: Die Somjetunion ſchafft eine ſtarke 
Hochſeeflotte, dabei vor allem ihre Bemühungen auf die 
Verſtärkung der Unterſeeboot⸗Flotte richtend. In dieſem 
Zuſammenhange verwies Marſchall Tucha⸗ſchewſkej auf 
die Verſtärkung der Küſtenverteidigung und auf die En 
wicklung des Seeflugweſens, welches zahlenmäßig um ein 
Vielfaches vergrößert und mit neuen Flugzeugen modern: 
ſten Typs vervollſtändigt wurde. 


Alle dieſe Maßnahmen zur Landes verteidigung hat⸗ 
ten die unvermeidliche Vergrößerung aller bewaffneten 
Kräfte zur Folge. Im Jahre 1936 ſtieg die zahlen mäß zig 
Stärke der Roten Armee auſ 1 309 000 an. Die Bat, 
der Schulen für Flieger, Tankführer, für die Artillerie 
und Infanterie iſt bedeutend gewachſen und damit is 
auch die Ausbildung der Reſervefachleute bedeutend ber 
vollkommnet worden. Die Rote Armee verfügt äber 13 
Kriegsakademien verſchiedener Art und 6 Militärſaku! 
täten an Zivilhochſchulen. Allein an den Kriegsakade 
mien ſtudieren mehr als 16 000 Hörer. 


Lodzer Tageschronit. 


Der Kampf um Lohnablommen. 
Unterzeichnung des Lohnabkommens in der Trikotagen⸗ 
induſtt ie. 


Geſtern vormittag fand im Arbeitsinſpektorat eine 
Konferenz in Sachen des Abſchluſſes eines Lohnabkom⸗ 
niens in der Trikotageninduſtrie ſtatt. An der Konferenz 
nahmen Vertreter des Trikotwirkerverbandes und der 
Unternehmerverbände teil. Nach längerer Aus prache 
wurde eine Einigung dahingehend erzielt, das für das 
Jahr 1936 ein Lohnabkommen auf den Bedingungen des 
bisherigen Abkommens abgeſchloſſen wird. Geſtern wurd 
das Abkommen auch bereits unterzeichnet. 


der narbeiter eines 
Bemühungen era 190 Abſchlußz 


Im Zuſammenhang mit der Erklärung des Stad!⸗ 


präsidenten Glazek, daß die ſtädtiſchen Saiſonarbeiten in 


dieſem Jahre früher aufgenommen werden würden, Bei 
der Safſonarbeiterverband ſchon jetzt Bemühungen um 
Abſchluß eines Lohnabkommens für dieſes Jahr eingelei⸗ 
tet. Man iſt bemüht, die Frage der Löhne und der Ar⸗ 
beitsweiſe noch vor Beginn der Sommerſaiſon zu regeln 
damit dann bei Beginn der Arbeit ſchon alle ftrittige: 
Fragen aus der Welt geſchafft find und die Arbeit fein 
Einbuße durch evtl. Konflikte mehr erleiden ſoll. f 


Streiks in Textilſabriken. 

Der Beſitzer der Weberei in der Leglonowſtraße 13, 
Gaſtfreund, gab ſeinen Arbeitern bekannt, daß er nicht 
mehr in der Lage ſei, die Fabrik weiter zu führen und 
ſchlug den Arbeitern vor, die Fabrik in Pacht zu nehmen 
und den Betrieb fortzuführen. Da die Arbeiter jedoch 
bedeulende Lohnrückſtände zu bekommen haben, nahmen 
fie an, daß der Vorſchlag des Gaſtfreund wenig ſreund⸗ 
ſchaftlich gedacht iſt und lehnten ihn ab, wobei fie gleich- 
zeitig in den Streik traten. Die Arbeiter, 40 an der 
Zahl, halten die Fabrik beſetzt. 

Ein zweiter Streik iſt in der Textilfabrik von Klein ⸗ 
man, Zagajnikowa 16, zu verzeichnen, wo 50 Arbeiter 
wegen angekündigter Entlaſſungen die Arbeit nieder⸗ 
legten. 


Neue 8 

Wie wir erfahren, werden die neuen Telephonbüchet 
für das Jahr 1936 noch in dieſem Monat den Abonnen⸗ 
ten zugeſtellt werden. 

Wegelageror ſeſtgenommen. 

Als geſtern früh die Bauern zum Wochenmarkt nach 
Lodg fuhren, verſuchte ein Dieb von dem Wagen des 
Martin Geiſt aus Rudowa im Kreiſe Lenczyca einen 
Korb mit Butter zu ſtehlen. Der Bauer bemerkte jedoch 
den Dieb und es gelang, dieſen mit Hilfe anderer Bauern 
feſtzunehmen. Der Dieb erwies ſich als der 29 jährige 
Antoni Miazek, ohne beſtimmten Wohnort. Er wurde der 
Polizei übergeben. f 

rſuch einer jungen Frau. 

In ihrer Wohnung in der Zapolſka 28 unternahm 
die 25jährige Karolina Schmidt einen Sewoſtmordoerſuch, 
indem ſie ein unbekanntes Gift trank. Die Lebensmüde 
wurde don der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus 


Fa 
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Volkszeitung > Sonnabend, den 18. Januar 1930. 


Dieutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens = Bezirk Mittelpolen 


untag, den 19. Januar, 2.30 Uhr nachmittags 
bet im Saale des f Lodz. Sena 
fn ergeſangvereins „Eintracht torſta 26 eine 


Seierlich 


ieee man DNS Anlaß des XIV. Jahrestages der Gründung der Vezirkspartel 


eNkademie 


u Anteilnahme der Parteichöre und Orcheſter ſtatt. — Nach der Feier geſellſchaftliches Verweilen bei Spiel und Tanz — Einlaß nur 


en Einladungskarten, die bei den Vertrauensmännern der Partei und der Deutſchen Abteilung der 


Induſtr eunternehmen bemüht ſich 
um Auslands anleihe. 


Wie wir erfahren, hat eines der größten Baumwoll⸗ 
ketnehmen in Lodz bei Pariſer Bankiers Bemühungen, 
meine Anleihe eingeleitet. Dieſe Anleihe ſoll vor allem 
Befriedigung der Gläubiger verwendet werden, wo⸗ 
die Beſitzer wieder die Leitung der Werke überneh⸗ 

Önnten, die gegenwärtig tatſächlich in anderen Hän⸗ 
legt. Im Zuſammenhang damit weilt gegenwärtig 
der Lodzer Bankiers in Paris, der dort die dies⸗ 
lichen Verhandlungen führt. 


N Kampf den Geſchlechtskrankheiten. 
un einer Ausbreitung der Geſchlechtskrankheiten in 
i borzubeugen hat das Polniſche Rote Kreuz eine 
ezügliche Aktion auf dem Gebiete unſerer Stadt ein⸗ 
et, An drei Punkten der Stadt wurden Stationen 
Vorbeugung veneriſcher Krankheiten eingerichtet, und 
n der Zeromſkiſtraße 4, Suwalſta 1 und Petrikauer 
205. Dieſe Stationen find die ganze Nacht geöffnet 
Verteilen unentgeltliche Hilfe. 


ſe in einer ſtirche. f 
Ft der geſtrigen Nacht wurde von bisher uner⸗ 
Halten Tätern ein frecher Diebſtahl in der Erlöſer⸗ 
eim Stadtviertel Koziny verübt. Die Diebe ließen 
pahrſcheinlich vorgeſtern abend in die Kirche ein: 
hen. In der Nacht erbrachen fie dann die Opſer⸗ 
en und ſtahlen daraus etwa 100 Zloty, des weiteren 
en jie verſchiedene wertvolle Kirchengegenſtände. Die 
ſind unbehelligt entkommen. Die Polizei hat eine 
chung eingeleitet. 
Anſertigung von Fußbodenpaſta Brandwunden er⸗ 


In ihrer Wohnung in der Krotka 18 erlitt die 42⸗ 
e Henryka Golc bei der Anfertigung von Fußboden⸗ 
beinen Unfall. Es geriet die Rolle in Brand, wobei 

die Kleider der Frau Feuer fingen. Das Feuer 
ie zwar von Hauseinwohnern bald unterdrückt wer⸗ 
boch erlitt die Frau ernſtliche Brandwunden im Ge⸗ 
\ Bo den Händen. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
e ihr Hilfe. 


Unſiunige Tat betrunkener Rekruten. 

heſef Majchrowfki und Ignacy Boleſlaw Kaczmatek, 
haft in Jutrzkowice bei Pabianice, kehrten am 19. 
ber v. J. von einer Rekrutenabſchiedsfeier in recht 
röhlicher Stimmung zurfick. Dabei ſahen ſie einen 
Stroh beladenen Bauernwagen vor ſich herfabren 
bei einem von ihnen entſtand die fixe Idee, dem auf 
Wagen ſitzenden Bäuerlein einen Streich zu ſpielen 
das Stroh auf dem Wagen in Brand zu ſetzen. Ge⸗ 
i getan, und nach wenigen Sekunden ſtellte der Wa⸗ 
zum Gaudi der beiden angeheiterten Rekruten ein 


krloh brennendes Feuerwerk dar. Der Bauer, Theo⸗ 


Wicher, konnte noch im letzten Moment von dem 
menden Wagen ſpringen, ebenſo konnten noch die 
ede gerettet werden. 

Wegen dieſer unſinnigen Tat halten ſich Majcht owſli 
Kaczmarek geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
Antworten, das fie zu je 8 Monaten Gefängnis verni⸗ 
e, wobei ihnen die Hälfte der Strafe auf Grund der 


geſtie geſchenkt wurde. 


Ein diebiſcher Poſtbaamter. 

Im Auguſt 1935 wurde die Polizei in Kenntnis ge⸗ 
daß der Beamte des Lodzer Hauptpoſtamtes Jerzy 
iliewiez, wohnhaft Zloty 7, verſchiedene Stempel 
mit welchen er Dokumente fälſche. Eine ſofort 
geführte Hausſuchung führte tatſächlich verſchiedene 

Apel von Behörden und Blanketts zutage. Außerdem 
man auf zahlreiche Briefe, die von Lodzern nach 
Auslande aufgegeben wurden, von welchen aber die 
wertzeichen heruntergeriſſen waren. Es ftellte ſich 
ais daß Waszkiewiez die Briefe von der Poſt ge oh- 
die Wertzeichen heruntergenommen und ſpüter ber: 
habe, worauf dann die Briefe vernichtet werden 
. Wegen des Diebſtahls der Briefmarken halte ſich 
iewiez geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
worten und wurde zu 1½ Jahren Gefängnis ver⸗ 


. Wegen der Fälſchung der Dokumente iſt gegen 


iewicz ein beſonderes Verfahren in der Schwebe. 


Ihdemdentichen@erelfihaftstehen 


Trauung. Heute, Sonnabend, findet um 5 Uhr 
FRitzags in der St. Johanniskirche die Trauung des 
futſchen Streifen gut bekannten ſtabilen Steigers des 
N ges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Herrn D:to 
mit Frl. Alice Richter ſtatt. Zu den vielen Giück⸗ 
Men, die heute dem jungen Paare zugehen, bringen 
Mi) den unſrigen. 

1 
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Gewerkſchaft zu erhalten find 
Der Beziels vorstand 


Tragiſches Los dreier Jungen. 

Das Geheimnis der drei Jungen aus Zdunſka⸗Wola 
2 aufgeklärt. 

Wie wiederholt berichtet, erregte im September v. J. 
das Verſchwinden von drei Knaben in Zdunſka⸗Wola, 
und zwar des Marjan Skotnicki, Kazimierz Gorſki uno 
Jam Mareiniak, die im Alter von 8 bis 12 Jahren ftan- 
den, großes Aufſehen. Der Fall beſchäftigte auch die Po⸗ 
lizei ſahr intenſtw, doch konnte keine Spur von den Bur- 
ſchen gefunden werden. Bis vorgeſtern die Angelegenheit 
eine tragiſche Aufklärung fand. Und zwar ſtieß der Fuhr⸗ 
mann Zygmunt Opora beim Graben von Sand aus einer 
Sandgrube auf die Leichen von drei Knaben, die ſich als 
die vor vier Monaten verſchwundenen Burſchen erwieſen. 
Tie Knaben dürften am Unglückstage in der Sandgrube 
geſpielt haben und von einer herunterrollenden Sand⸗ 
wand verſchüttet worden ſein. Da bei dem Unglück kein 
Menſch zugegen war, wurde den Knaben keine Hilfe ge⸗ 
bracht und fie kamen auf dieſe tragiſche Weiſe ums Leben. 
Die Leichen der Knaben wurden den Eltern zur Beerdi⸗ 
gung freigegeben. 


Von den Nachbarn erlchlagen. 

Im Dorfe Kurow, Kreis Wielun, kam es gu einem 
von ungeheurer Roheit zeugenden blutigen Zwiſchenfall. 
Zwiſchen dem 35jährigen Jan Szewcezyk und deſſen Nach⸗ 
barn Joſef Kolaczek beſtand Feindſchaft, die ihren Ur⸗ 
ſprung in einem zwiſchen beiden geführten Gerichtsprozeß 
hatte. Auf dieſer Grundlage kam es zwiſchen beiden vor⸗ 
geſtern zu einer Schlägerei, wobei dem Kolaczek ſeine 
Brüder Andrzej und Antoni ſowie deren Frauen zu Hilfe 
kamen. Die Familie der Kolaczeks ſchlug ſo lange mit 
Stöcken auf den Szewezyk ein, bis dieſer kein Lebens⸗ 
zeichen mehr von ſich gab. Die drei Brüder und deren 
Frauen wurden von der Polizei feſtgenommen. 


Blutige Auseinanderſetzung unter Schwägern. 

Bei dem Krakuſa 29 wohnhaften Kuslinſki kamen 
geſtern deſſen Schwiegerſöhne und begannen einen Streit 
mit dem Sohn des Wohnungsinhabers, dem 24jährigen 
Kazimierz Kuslinſki. Es kam ſchließlich zu einer Schlä⸗ 
gerei, in deren Verlauf die Schwiegerſöhne ihren Schwa⸗ 
ger mit Aexten ſo übel bearbeiteten, daß dieſer blutüber⸗ 
ſtrömt liegen blieb. Als die Polizei eintraf, fand ſie nur 
noch den verletzten Kuslinsfki vor, der ſodann von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus eingeliefert wurde. 
Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 

In der Srebrzynſkaſtraße wurde der 32jährige Sta: 
niſlaw Zeleniak, ohne beſtimmten Wohnort, von Un e⸗ 
kannten überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt. Die 
Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 


Spor. 


Abgefagte Sportveranſtaltungen. 

Der für morgen angeſagt geweſene Boxkampf zwi: 
ſchen Zjednoczone und CWS⸗Warſchau wird nicht ſtatt⸗ 
finden, da die Warſchauer wegen Kampfunfähigkeit eini- 
ger ihrer Boxer nicht nach Lodz kommen können. 

Auch der Ringkampfmatch um die Meiſterſchaft des 
Lodzer Bezirks zwiſchen Kruſcheender und ARE wurde 
von morgen auf den nächſten Sonntag verlegt. 


Die Paarungen zum Boxkampf Skoda — JRR. 

Ip muß die Reiſe nach Warſchau ohne Taborek 
antreten und wird dadurch etwas geſchwächt ſein. Fol⸗ 
gende Paare werden kämpfen (zuerſt iſt Skoda genannt): 
Skibinfkti — Szwed, Czortek — Bartniak, Kozlow 'i — 
Spodenkiewicz, Bonkowſki — Woznialiewicz, Sewery⸗ 
niet — Banaſiak, Matuszewſki — Chmielewſki, Piſarſki 
-_ Pietrzak und Garſtecki — Roſlaw oder Wurm. 

Für das Trainingslager der Boxer 

zum Ländertreffen Polen — Belgien wurden die Lodzer 
Spodenkiewicz, Wozniakiewicz undChmielewiti beſtimmt. 

Der Boxſtädtelampf Lodz — Brüſſel ſoll Anfang 
März in Lodz ſteigen. 


Minnnmmmmmmummmmmmmmmmmmnmmmununnummmn 


verband der fu better und Arbeiterinnen der Tertilindufteie Polens 
Deniſche Abteilung Lodz 


Montag, den 20 Januar, abends 7.80 Uhr, findet im Lokale 
der Saiſonarbeiter, Bodleena 26, eine 


Oeffentliche Berfammliung 


ſiatt. Ueber die „Gewerlſchafts a in Odberſchleſion“ 
wird ſprechen Genoſſe Johann Kowoll⸗ Kattowitz. 


Arbeiter, erſcheint in Maſſen. Die Verwaltung. 


Die Wette um 50 000 Küſſe. 


Wie jener ſeltſame Comboy auf die Idee kam, ein 
Wette über 50 000 Küſſe abzuſchließen, iſt noch nicht er⸗ 
mittelt. Jedenfalls lautete ſeine Wette, daß er innerhalb 
von zwölf Monaten 50 000 hübſche Mädchen küſſen werde. 
Erſt nahm man dieſe Wette für einen unter Alkohol 
geborenen Scherz. Doch dann machte ſich der Cowboy auf 
f Weg und begann die 50 000 hübſchen Mädchen zu 
uchen. 

Jetzt wenden ſich die Frauenorganiſationen empör r 
gegen derartige Wetten. Dabei iſt ihre Empörung um je 
größer, als nachweisbar in einzelnen amerikaniſchenLand⸗ 
ſtädten die Mädchen direkt Schlange geſtanden haben, um 
dieſem Caſanova den Erfolg ſeiner Wette zu ſichern. 
Seine Gattin aber hat ihm einen eingeſchriebenen 
Brief geſchickt, wonach er ſich nicht mehr zu Hauſe blicken 
laſſen ſolle. 

Doch ihn kümmert das alles nicht. Er eilt von Kuß 
zu Kuß, immer von dem Gedanken verfolgt, in zwölf Mo⸗ 
naten 50 000 hübſche Mädchen küſſen zu müſſen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 19. Januar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. j 5 

9.15 Schallplatten 10.30 Gottesdienſt 12.03 Vom 
Arbeitsmarkt 12.15 Konzert 14 Novelle von Ze⸗ 
romfki 14.25 Wunſchkonzert 15.25 Gediegene Mur: 
fit 15.45 Sportratgeber 16.15 Quintett von Fate 
16.45 Ganz Polen ſingt 17 Tanzmuſik 18 Muſik 
von Blumer 18.30 Hörſpiel: „Rekin“ 19.10 Sport 
19.30 Humor 20 Soliſtenkonzert 20.45 Ausſchnitte 
aus Schriften von Pilſudſti 21 Luſtige Lemberger 
Welle 21.30 Wir reiſen 21.45 Sport 22 Tanz⸗ 
mufif, | 

Kattowitz. 

14.25 Leichte 


Muſik 19.15 Schallplatten 
Märchen. 


19.27 
Königswuſterhauſen. 

6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne 
11.30 Die Donkoſaken ſingen 12 Konzert 14.30 
Muſikaliſche Unterhaltung 16 Konzert 20 Bunt 
iſt die Welt der Oper 22.30 Eine kleine Nachtmuſik 
28 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 

12 Konzert 14.30 Die bunte Sonntagsſtunde 15.20 
Kinderfunt 16 Als Dienſt am Kunden 18 Die 
Anklage der Vögel 22.30 Tanzmuſik. 

Wien. 

12.55 Konzert 17 Die Nacht als Lebenselement der 
Tiere 17.55 Konzert 21 Das iſt Paris 22.20 m 
viermuſik von Chopin 23.15 Tanzmuſik. 


12.20 Bunte Muſik 17.45 Schallplatten 21 Ihe 
rette „Der Kuckuck“ 22.35 Tanzmuſik. 


Was ſendet heute Lodz? 

Am heutigen Sonnabend ſendet Lodz nachſtehende 
Sendungen: Um 13 Uhr Volkstänze von Suchocki, um 
13.30 Uhr die ſchönſten Märſche, um 18.30 Uhr eine 
Plauderei von Redakteur Mieczyſlaw Koltonſti über das 
Thema „Das wahre Antlitz der Stadt Lodz“, um 18.40 
einen Vortrag für Pfadfinder, um 18.45 Muſik aus Opern 
und um 18,55 Uhr die muſtkaliſch⸗vokale Sendung unter 
dem Titel: „Lodzer luſtige Welle“. 


Oſſenbachs Operette „Verlobung unter der Straßen 


Die Operette „Verlobung unter der Straßenlaterne“ 
komponierte Offenbach 80 Jahre zurück, und dennoch hat 
ſich dieſe Operette wie auch andere Werke dieſes Kompo⸗ 
niſten nicht überlebt, dank der unwiderſtehlichen Muſik 
voller Verve, Temperament und leicht faßbaren Melo⸗ 
dien. Der vortreffliche Satiriker und Parodiſt, der in 
der „Schönen Helena“ und im „Orpheus in der Unter⸗ 
welt“ es ſo trefflich verſtand, die Welt der Antike und der 
Gegenwart zu bewitzeln, hat in der „Verlobung unter der 
Straßenlaterne“ mehr wehmütige, mehr ſentimentale 
Töne angeſchlagen. Die Handlung ſpielt auf dem Dorfe. 
Der einfache Burſche Peter, der ſeiner Armut wegen bon 
den Dorfmädchen nicht angeſchaut wird, erhält von ſeinem 
Onkel die Nachricht, daß unter der großen Eiche für ihn 
ein Schatz begraben liegt. Dieſer Schatz erwies ſich als 
ein junges Mädchen, in welches ſich Peter verliebt hatte, 
aber nicht die Dreiſtigkeit fand, es zu befragen. Beim 
Laternenſchein finden ſich die jungen Menſchen. 

Die Aufführung dieſer bezaubernden Operette er⸗ 
folgt heute um 20 Uhr. In den Hauptrollen wirken mit: 
die Damen Radwan, Ruskiewicz, Brzezinſkla und Herr 
Janowſfki. 5 


Straszynſti und Dygas am Mikrophon. 


Heute um 22 Uhr werden die Rundfunkhörer eine 
Reihe wertvoller Kompoſitionen zu hören bekommen, und 
zwar Werke von Kurpinfki, Karlowicz, Noskowſki, Zelen⸗ 
ſti u. a. Dieſe Werke wird das Rundfunkorcheſter unter 
Leitung des Kapellmeiſters Olgierd Straszynſti auffüh⸗ 
ren. Als Soliſt wirkt der Sänger Ignacy Dygas mit 


Sorgen 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Narn⸗ 
towieza 6: E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Ye 
krilauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Bi 
manowfliego 37. 
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Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


24 Fortſetzung) 


‚And dann wieder übermannte fie die Erinnerung an 
ji Hauſe, wenn fie die vielen Blumen ſah, die der Gärt⸗ 
ner zum Schmuck in große Vaſen verteilte und dieſe auf 
die verschiedenen Plätze ſtellte. Wie oft hatte ſie der 
Mutter geholfen, die bunten Nelken, Roſen und Tulpen 
zu verkaufen! 

Nur einen — einen einzigen ſolchen Tag hätte ſie 
der Mutter gegönnt! Oder auch Karl, der ihr rührende, 
lange Briefe ſchrieb. Sie ſah ihn ordentlich vor ſich, wie 
er den Bogen mit Reißnägeln auf dem Tiſch befeſtigte 
und dann mit der geſunden Hand an ſie ſchrieb. 

Der ganze Vormittag ging mit Beſtrahlungen und 
Untersuchungen im Laboratorium, vor denen ſich Hanne 
erſt ſehr gefürchtet hatte, raſch vorüber; dann aber lag ſie 
den Reſt des Tages in der Sonne oder nahm ſtärkende 
Bäder. 

Als der Sommer ſich ſeinem Ende zuneigte, began⸗ 
nen ſich die ſchmalen Wangen etwas zu röten, aber der 
zarte Körper, der mächtig in die Höhe geſchoſſen, war faſt 
noch durchſichtiger geworden. 

Karl ſchrieb ihr jetzt immer ſeltener, aber dafür er⸗ 
hielt ſie, wenn auch nur Karten, von Mia hin und wieder 
in Lebenszeichen. 

Mia war nun vom fünfzehnten September ab nach 
Berlin engagiert und ſchien ſehr befriedigt, mußte es we⸗ 
nigſtens ſein, denn die Karten trugen meiſtens Bilder 
aus Vergnügungslokalen. 

Der Winter kam, und Hanne konnte nicht mehr den 
ganzen Tag über in dem nahen Wald, in dem ſie ſich am 
liebſten aufhielt, verweilen. Aber auch im Haufe felbſt, 
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Bormzgeitung — Sotnayen, den w Januar 1830. 


das, im gefälligen Schweizer Stil gebaut, von Gärten 
und Parkanlagen umgeben war, konnte man in lauſchi⸗ 
gen, warmen Ecken ſitzen und leſen. — Leſen, das war 
nun Hannes Leidenſchaft geworden. Sie konnte es kaum 


erwarten, bis ſie in das Leſezimmer hinein durfte und 


ihr ein für ſie paſſendes Buch gereicht wurde. 

In einer angrenzenden Waldſchule erhielten die an⸗ 
weſenden Kinder Unterricht, im Sommer im Freien, 
mitten unter den hohen Bäumen, und im Winter im 
einem großen, luftigen Saale. 5 

So verging auch der Winter im Fluge. Hanne ſah 
die Dame entſetzt an, die ihr ſagte, daß ſie nach Hauſe 
ſchreiben möchte, daß fie in acht Tagen von hier abreijer 
würde. 

So mußte ſie alſo dieſes Paradies wieder verlafjen: 
Aber fie war vernünftig genug, das einzusehen, denn ſie 
halte dieſen Aufenthalt «ganz umſonſt, nur durch eine 
Fürſprache, von der ſie nichts wußte, bekommen. Aber 
da draußen, in der Großſtadt, zwiſchen den engen Höſen 
und lauten Straßen, waren noch mehr arme Menſchen⸗ 
kinder, die ihren kranken Körper geſund pflegen wollten. 
Es mußte Platz geſchaffen werden, und ſie war nun ge⸗ 
ſund — alſo mußte ſie fort. 

Der Abſchied fiel aber auch den anderen Kindern 
ſehr ſchwer, die gleich ihr abreiſen mußten. 

Wieder brachte eine Dame die Kinder zum Bahnhof 
und begleitete den Transport nach Breslau zurück. 

Als Hanne ausſtieg, ſah ſie ſich vergebens nach dem 
Bruder um. Sie hatte doch früh genug an Karl geſchrie⸗ 
ben und ganz genau den Zug angegeben? 

„Holt dich niemand ab, Hanne?“ 

Ihr ſtanden die Tränen in den Augen, und ſie ſagte: 

„Ich weiß gar nicht — ich — ich 

„Haſt du denn Fahrgeld, um mit 
Bahn nach Hauſe zu fahren?“ 

„Ja! Ich habe, als ich abreiſte, von der Schweſter 
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drei Mark geſchenkt bekommen.“ 
„Na, dann biſt du ja Bi 


An ihren vierzehnten Geburtstage hatte Hanne 9 
der Leiterin ihrer Abteilung ein Kleidchen geſchenkt 
kommen, weil ihr das Trauerkleid kaum noch bis an! 
Knie reichte und die Aermel viel zu kurz geworden # 
ren. Voller Verzweiflung zerrte ſie immer daran, al 
es half nichts, es wurde davon nicht länger. Die N 
eines Kindes, das in derſelben Größe wie Hanne d 
und mit dem ſie ſich ſehr angefreundet hatte, ſchenkte 
von der Tochter einen Mantel, den dieſe nicht mehr X 


gen wollte, dazu ein faſt neues Hütchen, das etwas ſch 


mit einer kleinen Hahnenfeder an der Seite, auf ihr 
reizenden Köpſchen ſaß. 

Alles Kindliche hatte Hanne, ohne es zu ahnen, 
geſtreift, und ein zartes, aber geſundes junges Fräuß 
war es, das jetzt dem Autobus entſtieg und raſch, erm 
tungsvoll und doch ängſtlich auf das Gartentor zuſcht 

Aber auch hier kam Hanne kein Karl, keines 
den beiden Kindern entgegen. Da fiel ihr ein, daß d 
ja in der Schule ſein konnten, die ſie ſeit Oſtern 
ſuchten. Aber Karl, der konnte ihr doch wenigſtens % 
entgegenkommen? 

Vorſichtig öffnete ſie Aber 
Raum war leer. 

Ein eiſiges Gefühl kroch an ihr hoch. Sie fühlte, 
ihre „guten Tage“ vorüber waren —. 

Zaghaft trat ſie in das Nebenzimmer und blieb 
ſchrocken ſtehen, dabei die Augen ſtarr nach der Tür 
Schlafzimmer gerichtet. 

Mitten in der geöffneten Tür zu der Schlaſſſi 
der Schlafſtube, in der ihre arme, geliebte Mutter ge 
gen, ſtand breit, dick und maßlos gewöhnlich ein al 
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Montag, den 20 Januar 1936, findet unſere 
funde wie gewöhnlich um 8 Uhr 
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Wie geben hiermit bekannt, daß das Finnoneenbüro S. duchs 
deren Tokal ſich in der Petrikauer 50 befand, nach einem neuen 
Zokal in der 
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